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BitrfjBrfdjau.
S a ë 9t ö t e I e i tt. SBort Simon ©feller. SSerein für SBerbreiiung guter

©cbriften, SBafel. tßreiS 10 Dtp. Surd) bie iBeroffentlicpung biefcr @efd)id)te im
fgulibeft beê SJaëler S3erein§ für Skrbreiiung guter ©djriften (Str. 106) foïïte ©itnon
©feller al§ ein cd)ter greunb unb Seprer beë S3oI!eë gerabe in garter geit in alien
©aucn beë ©djtoeigerlanbeë beïannt unb beliebt treiben. ®ë luäre inoI)I and) bem

belefenften fd)luer, eine ©efdjidjte gu nennen, bie fo !Iar ntacljt trie biefe, toaê reineë,
anfprudjëlofcê grauenpelbentunt int grieben ift.

gelbpo ft Briefe bon ©djtoeiger S e u t f d) e n, gefantmelt bon Gl).
@ r ii n b e r g. gr. 2, 151-©eiten, 8° gornxat geb. in Stob. gr. 3. Skrlag: SIrt.
gnftiiut Ôreïï giifjti in güricf). — SBit biefer intereffanten ©amntlung bon Sriegë»
briefen toil! ber tperauëgeber einen Beitrag gur SSoIfépfpdjoIogie liefern, um bem fo
oft toieberpolten 93ortourf ber ©ermanifierung .ber ©djtoeig mit einem ©egenbetocië
bon éeïuetifierung 9teid)êbeutfd)er entgegengutreten, unb gtoar <g>elbeiifierung nacï)

©efinnung unb ©mpfinbungêtoeife. Stile ergäf)Ien fd)merg= unb abfdjeuerfûïït bom
Kriege mit feinen bielerlei ©Breden, unb in allen fidert immer toieber baë nagenbe
£>eimroef) nad) ber ©cptoeig burd), nad) ipren fierrlic£)en Baturfdjöntjeiien, nad) ipren
©itten intb @ebräud)en, nad) xtjren bemo!ratifd)en gnftitutionen unb nad) ipren freien
33etooI)nern. Sie biefe SSriefc gefdjrieben baben, finb auë Sßflid)tgefüI)I bem Stufe
ipreë SBaterlanbeë gefolgt, itjr £>erg aber Ijängt an iprer gtoeiten ffeimat, ber
©ditoeig.

Sei © a m a r i t e r b i e n ft ber © d) to e i g im SB e 11 î r i e g. £>eft 1.

Sie fjilfêtâtigïeit ber ©djtoeig im SBeltïricg. SSon 911 b e r t 91 e i d) e n, Sßfarrer
in SBintertljur. 30 ©eiten, 8° gormat, mit 2 SIbbilbungen. 5ßrei§ 60 9lp.. SSerlag:
9Irt. gnftitut Oreïï güfgU, gürid). Saë borliegcnbe erfte fjeft bilbet bie Ginleitung
einer Sammlung. Gë bietet einen Überblid über baë SBidjtigfte ber internationalen
fpilfêtciiigïeit ber ©ditoeig. Ser geitgenxäfge gnpalt unb bie lebenbige ©cpilberung
ertoeden ben StBunfcp, eë mödjte baë ïleine fbefi, baë aucf) äufgerlidj gut auëgeftatiet
iït, in ben toeiteften Greifen unfereë SBoIïeë gelefen toerben. Gë toäre eine ban!=
bare 9(ufgabe für ©amariterbereine, ©emeinnüpige ©efeïïfdjaften unb ©d)ulbe=
pörben, biefe ©djrift ber gitgenb gitgänglid) gu mad)en. Sie ©cjfrift ergäplt bon
einer ^Beteiligung unfereë Sîaterlanbeë am SBeltîrieg, bon ber toir toünfdjen, baff
fie ber ©djtoeigerjugenb geitlebenê in Griniterung bleibe.

Offener SB rief an baë ©cljtoeiger S3 o I bon einem
©dftoeiger in ber grembe. ißrebigt bon g r i b. § e e r, tpfarrer ber réf.
©cnxcinbe Sugern. SfSreië 30 9ip. 93erïag: 9Irt. gnftitut Orell güffli, gürid).

Sramaiifcfje unb neue 11) r i f dj e S i d) t u n g. S3on G a f p a r
SB i II l) © i r e i f f. SBafel, S3erlag bon SBepf, ©ditoabe u. Go. Sßrei§ 4 gr. ©djön
bapinfliefenbe SSerfe, biel ©timmung unb SSifion — aber nod) toenig ©efdjloffenpeit.
SBir pabett ben Ginbntd, alë foïïte ber Sidjier bie meiften SBotibe bem 2BaIer über=
laffen.

SB a ê bie $auëfrau bom @ a ê tu iff en nt u ff. S3on gofeppa 2B i r i p.
Sgreië 60 SfSfg. S3erlag Sicpt ttub SBârme, Seffau.

ytebaîtion: Sr. 9lb. SBögtlin, in gürid) 7, Slfplftr. 70. (^Beiträge nur an biefeSïbreffel)
~||§|5r^ Hnberlangt eingefanbten ^Beiträgen mu^ baê 3tiidporto Beigelegt toerben,

Srud unb ©jpebition bon SDÎûïïer, SBerber & Go., ©djipfe 33, giiri^ 1.

gnjertionëpreife
für fd^toeig. Singeigen: Vi Seite gr. 72.—, 7« gr. 36.—, 7« <3. gr. 84.—,

7, ©. gr. 18.«-, 7s ©. gr. 9, 7» ©. gr. 4.50.
für Singeigen auëlânb. llrfprungê: 7i ©eite 3tl, 72.—, 7> ©. 27ÎÏ. 86.—, 7. @.

337t. 24.—, 7, ©. SKï. 18.—, 7, ©. SB!. 9, 7» ©. SB!. 4.50.

Stileinige 9IngeigenannaI)tne: Slnnoncen«@jpebition Stubolf SB » f f e,

g ü r i d), 33 a f e I, Slarau, S3ern, 33iel, Gfjur, ©laruë, ©rfjaffpaufen, ©olot^urn,
©t. ©aïïen, iBerlin, S3reëlau, Sreêben, Süffelborf, granlfurt a. SB., Çamburg,
Soin a. Dil)., Seipgig, SBagbeburg, SBannpeim, SBüncpen, Dürnberg, 5ßrag, ©tra|«
Burg i. @., ©tuttgart, SBlen.
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Bücherschau.
D a s N öt ele i n. Von Simon G f e I l e r. Verein für Verbreitung guter

Schriften, Basel, Preis 10 Rp, Durch die Veröffentlichung dieser Geschichte im
Julihest des Basler Vereins für Verbreitung guter Schriften (Nr. 106) sollte Simon
Gfeller als ein echter Freund und Lehrer des Volkes gerade in harter Zeit in allen
Gauen des Schweizerlandes bekannt und beliebt werden. Es wäre Wohl auch dem

belesensten schwer, eine Geschichte zu nennen, die so klar macht wie diese, Was reines,
anspruchsloses Frauenheldentum im Frieden ist.

F e l d p o st b r i e s e von Schweizer Deutschen, gesammelt von Ch.
G r ü n b e r g. Fr. 2, 161-Seiten, 8° Format geb. in Lwd. Fr. 3. Verlag: Art.
Institut Orell Füszli in Zürich. — Mit dieser interessanten Sammlung von Kriegs-
briefen will der Herausgeber einen Beitrag zur Volkspshchologie liefern, um dem so

oft wiederholten Vorwurf der Germanisierung.der Schweiz mit einem Gegenbeweis
von Helvetisierung Reichsdeutscher entgegenzutreten, und zwar Helvetisierung nach

Gesinnung und Empfindungsweise. Alle erzählen schmerz- und abscheuerfüllt vom
Kriege mit seinen vielerlei Schrecken, und in allen sickert immer wieder das nagende
Heimweh nach der Schweiz durch, nach ihren herrlichen Naturschönheiten, nach ihren
Sitten und Gebräuchen, nach ihren demokratischen Institutionen und nach ihren freien
Bewohnern. Die diese Briefe geschrieben haben, sind aus Pflichtgefühl dem Rufe
ihres Vaterlandes gefolgt, ihr Herz aber hängt an ihrer zweiten Heimat, der
Schweiz.

Der S a m a r i t e r d i e n st der Schweiz im Weltkrieg. Heft 1.

Die Hilfstätigkeit der Schweiz im Weltkrieg. Von Albert Reichen, Pfarrer
in Winterthur. 30 Seiten, 8" Format, mit 2 Abbildungen. Preis 60 Rp.. Verlag:
Art. Institut Orell Füszli, Zürich. Das vorliegende erste Heft bildet die Einleitung
einer Sammlung. Es bietet einen Überblick über das Wichtigste der internationalen
Hilfstätigkeit der Schweiz. Der zeitgemäße Inhalt und die lebendige Schilderung
erwecken den Wunsch, es möchte das kleine Heft, das auch äußerlich gut ausgestattet
ich in den weitesten Kreisen unseres Volkes gelesen werden. Es wäre eine dank-
bare Aufgabe für Samaritervereine, Gemeinnützige Gesellschaften und Schulde-
hörden, diese Schrift der Jugend zugänglich zu machen. Die Schrift erzählt von
einer Beteiligung unseres Vaterlandes am Weltkrieg, von der wir wünschen, daß
sie der Schweizerjugend zeitlebens in Erinnerung bleibe.

Offener Brief an das Schweizer Volk von einem
Schweizer in der Fremde. Predigt von F r i d. Heer, Pfarrer der ref.
Gemeinde Luzern. Preis 30 Rp. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Dramatische und neue lyrische Dichtung. Von Caspar
Willy Streifs. Basel, Verlag von Wepf, Schwabe u. Co. Preis 4 Fr. Schön
dahinfließende Verse, viel Stimmung und Vision — aber noch wenig Geschlossenheit.
Wir haben den Eindruck, als sollte der Dichter die meisten Motive dem Maler über-
lassen.

Was die Hausfrau vom Gas wissen muß. Von Josepha Wirth.
Preis 60 Pfg. Verlag Licht und Wärme, Dessau.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipse 33, Zürich 1.

Jnjertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. 3S.—, V, S. Fr. S4.—,

V. S. Fr. 18.r-, V- S. Fr. 9. V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Seite Mk. 72.—, V. S. Mk. SV.—, V, S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—, V. S. Mk. 9, V» S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, StraK-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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